
Grün, Anastasius: [versöhnen, Streit und Hader schlichten] (1842)

1 Versöhnen, Streit und Hader schlichten,

2 Wie schön! Doch gleiche du mit nichten

3 Dem Weizenkorn; das sah mit Leide

4 Zwei Mühlensteine, die sich rieben;

5 Da sprang's als Mittler zwischen beide:

6 Sie treiben fort, wie stets sie trieben,

7 Das Korn doch ist zu Staub zerrieben.
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